

A 



* 




die Königin von Neapel. 



Von 

fitmaril 5nw-(£güiff. 



Baden, 

}. Zehnder'sche Buchdruckerei. 



Digitized by Google 



Die folgenden als Manuscript für Freunde gedruckten Blättchen 
ergänzen die früher unter gleichem Titel erschienenen. Sie yervoll- 
ständigen freilich nur in schwachen kleinen Umrissen das Charakter- 
bild der edlen Königin. Wurde früher ihre Herzensgüte geschildert, 
so offenbart sich jetzt hier ihr Gottvertrauen und ihre auf diesem 
ruhende Energie im Wollen und Thun. 

Sämmtliche Gedichte würden, zu einem Ganzen vereinigt, sich 
nun folgendermassen ordnen: „Trost 4 *, „Kronenwechsel in Gaeta", 
„In der Kasematte", „Auf dem Walle", „Die Krankenwärterin-, 
„Die Perle". 
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Trost. 

Den Schmelz der Krdenblüthen verhülle nur, o Nacht! 
Wie eitel ist dein Grollen; wie eitel ist dein Müh'n! 
Du förderst ohne Willen des Schönen Strahlenpracht; 
0 sieh! wie uns zu Häupten so licht die Sterne blüh'n! 
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In der Kasematte. 



„Wo willst du hin, mein Gatte?" „„Mich ruft der 

Hörner Schall 

Und stärker noch die Ehre hinaus zum Sternenwall."" 
„0 lass mich dich geleiten! 14 „„Gefahren lauern dort; 
Wohl ohne Schimpf verweilest du hier am sichern Ort."" 

„0 bange nicht! ich komme; mir drohet dort Gefahr 
Nicht mehr als dir ja selber und deiner treuen Schaar. 
Kein Sperling fällt vom Baume, wenn Gott es nicht erlaubt; 
Wie über euch, so waltet er über meinem Haupt!" 
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Auf dem Walle. 



Im Kugelregen stehet das junge Königspaar. 
Es jauchzet rings in Freude der Treuen tapfre Schaar. 
„Die Herrin — weh! sie blutet!" — So schallt es bang 

und laut 

Und spähend nach der Hohen ein jedes Auge schaut. 

In stiller Ruhe lächelt die Königin und spricht: 
„Ein Kugelsplitter streifte ja nur mein Angesicht. 
0 zürnet nicht der Kugel ob diesem Närbchen hier; 
Die Narben sind ja immer der Kühnen Lust und Zier!" 
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